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Die Forderung des Tages
eher die am Sonnabend im Palaſthotel in Berlin

von dem kolonialpolitiſchen Aktionskomitee veranſtaltete
von zahlreichen Vertretern der Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
und Technik aus ganz Deutſchland beſuchte Verſammlung

Zur Ergänzung der ſeitherigen
Mitteilungen diene noch folgendes Der Vorſitzende des
Komitees Profeſſor Schmoller hielt eine Anſprache in

der er ausführte
Die in dem kolonlolpolitiſchen Komitee vereinigten Führer

der liberalen Bernfe wollten in einem großen Momente unſerer
valerländiſchen Geſchichte ihre Stimme in die Wagſchale werfen
Das Komitee wolle die organiſierten Partelen die hinter ihnen
ſtehenden ſozialen Klaſſen und materiellen Jntereſſen nicht ver
drängen wohl aber ſie beeinfluſſen Hinter dem Komitee ſtehe
die Maſſe der liberalen Berufe die gegen zwet Millionen

umfaſſe Die führenden Kräfte des geiſtigen Lebens
auch die Art der materiellen Jntereſſenbetätigung zu

becinfluſſen auſklärend zu wirken und die Geiſter von
großen Geſichtspunkten hinzuführen

Redner erinnerte doran daß die Unlverſitätslehrer dank der
Freiheit der Wiſſenſchaft und dank der politiſchen Unabhängickeit

welche ihnen die aufgeklärten deutſchen Regierungen ſeit ein
hundert Jahren ſtets einräumten ſchon öfter in die ganz großen

öffentlichen Kämpfe eingegriffen haben ſo bei dem Zedlitzſchen
Schulgeſetzentwurf und bei der Frage der Flottenvermehrung
Das Komitee wolle mit allen Geſinnungsgenoſſen aus den libe
ralen Berufen ſür die Erhaltung unſerer Kolonien für die Macht

und Ehre Deutſchlands eintreten und helfen eine Reichstags
majorität zu ſchaffeu welche mit dem Reichskanzler und den
Bundesregierungen für dieſe Ziele eintritt Es wolle der Nation
heute ſagen ſie ſolle das Vaterland über die Partei ſtellen ſie
ſolle nicht kleinlich und philiſterhaft die Fragen der Macht der
Ehre und der auswärtigen Politik behandeln Deutſchland ſtehe

auch heute noch unter dem Einfluß ſeiner Denker und Dichter
ſeiner Schriftſteller Gelehrten und Künſtler

Redner begrüßte dann den Reichskanzler der durch ſein Er
ſcheinen im Kreiſe der Profeſſoren und Gelehrten zeige daß er
die geiſtigen Kräſte neben den materiellen richtig einſchätzt Man
habe unter der berauſchenden Einwirkung des neuen Reichtums
Und der neuen Macht Deutſchlands ſeit 1870 wohl öfter dieſe
geiſtigen Kräfte unterſchätzt und nur zu oft das Dichterwort ver
geſſen Es iſt der Geiſt der ſich den Körper baut Profeſſor

Scbmoller bat dann den Reichskanzler das Wort zu ergreifen
In der bereits auszugsweiſe mitgeteilten Rede des Reichs

kanzlers Fürſten Bülow heißt es
Jn Aufrufen und Artikeln der Zentrumspartel heißt es jetzt

ich hätte nach einem Vorwand für die Auflöſung ge
ſucht das Zentrum hätte ſo gut wie alles bewilligt die Auf
löſung ſei unnötig geweſen Nun meine Herren hat nicht das
Zentrum ſchon im Frühjahr 1906 ich ſehe ganz ab von der
Verweigerung des Reichskolonialamts die Forderung des
Bahnbanes Im Kriegsgebiet zu Falle gebracht Hat nicht
dieſer Beſchluß dem Reiche viele Millionen gekoſtet Denn
die hohen Kriegskoſten ſind zu mehr als einem
Drittel durch die außerordentlichen Schwierigkeiten des Trans
ports verurſacht worden Hat nicht das Zentrum vor fünf
Lochen gemeinſam mit der Sozialdemokratie die Regierung

zwingen wollen die Truppenſtärke auf dem Krkegsſchauplatz vor
völliger Einſtellung der Operationen von einem beſtimmten
Termin ab auf 2500 Mann berunterzuſetzen Jn der Frage

Pfrnilleron

Hoffähig
Skizze von Dr Max Pollaezek

Die Saiſon und mit ihr die Hoffeſtlichkeiten haben be
gonnen Die prachtvollen Feſträume des altersgrauen
Königsſchloſſes an der Spree ſtrahlen an manchen Abenden
im Glanze unzähliger elektriſcher Flammen das bekannte
diskrete Parfüm durchweht ſie wieder und eine bunte Menge
von goldgeſtickten Uniformen und prachtvollen Roben erfüllt
ſie Mancher jungen Dame die ihren erſten Hofball mit
machen ſoll mag bei dem Gedanken zum erſten Male den
Fuß auf das glatte Parkett des Weißen Saales zu ſetzen
das Herz pochen und doch von wie vielen Schweſtern wird
ſie beneidet die ſich an all der Pracht weiden kann weil ſie
hoffähig iſt Hoffähig das iſt das Zauberwort welches
den Zugang zu den Hoffeſtlichkeiten erſchließt und es wird
manchen intkereſſieren zu erfahren an welche Bedingungen
i Kegfig Akeit geknüpft und mit welchen Rechten ſie ver

den iſt
Die Zeit da nur der Adel der Gunſt würdig galt bei

Hofe erſcheinen zu dürfen iſt vorüber Wenn auch die
ogenannten Hofämter einem ungeſchriebenen Geſetze nach

nur von Adligen beſetzt werden ſo fügt ſich doch der jetzt
ſehr vergrößerte Kreis der courfähigen Perſonen aus

Nachdruck verboten

ldligen und Vürgeelichen zuſammen Die Be
ümmungen hierfür ſind für Jnländer und Ausländer

verſchieden uns gehen hier nur die Jnländer an und für
dieſe iſt im weſentlichen das HofRangReglement ent
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wie viele Truppen zur Niederwerfung des Aufſtandes und der
Pazifizierung der Kolonie nötig wären konnte ſich mich nur nach
dem Urteile der Truppenführer und des Generalſtabes richten
Sehr richtig Gegenüber dem klaren und beſtimmten Ver

langen der ſachkundigen und verantwortlichen Stellen gab es
für mich gab es für die Verbündeten Regierungen kein
Schwanken und keine Zweifel Blieb die Mehrheit auf ihrem
Standpunkt beſtehen ſo mußten wir an das Volk appellieren

Man hat ferner den Standpunkt der Mehrheit damit motti
vieren wollen daß dann der Reichstag der Truppenleitung und
den Verbündeten Regierungen die Verantwortlichkeit mit tragen
helfe und daß er wenn nötig die Truppenzahl wieder herauf
ſetzen könne Ja meine Herren das heißt eben Hofkrliegs
rat ſpielen Einem ſolchen Eingriff in die Kriegsleitung einer
ſolchen Ermutigung aller uns feindlichen Elemente in der Welt
durften und konnten die Verbündeten Regierungen ſich nicht
unterwerfen Bravo

Man hat mir auch das in der Hitze der Debatte geſprochene
Wort vorgeworfen daß nicht die Parteien ſondern die
Regierung die Verantwortung trüge für die Sicher
heit und das Anſehen des Landes Meine Herren ich
halte dies Wort bei ruhigem Blute vollſtändig aufrecht Ver
antwortlichkeit iſt zunächſt eine höchſt perſönliche Sache
Mögen ſich nun auch Parteten moraliſch für ihr Ver
halten verantwortlich fühlen und je

ſo iſt doch die Regierung keine Partei ihre Verantwortung
reicht viel weiter Sie hat insbeſondere nach außen alle
Parteien zu vertreten und ſie trägt allein die moraliſche und
die politiſche Verantwortlichkeit in großen nationalen Fragen
Das iſt auch ſo in rein parlamentariſchregierten Ländern Wenn
da die Männer der Regierung eine Verantwortlichkeit für Mehr
heitsbeſchlüſſe nicht tragen wollen ſo löſen ſie das Parlament
auf oder ſie treten ab Jn dem Anſpruche der Zentrumspartei
den Verbündeten Regierungen ebenſo wie der Kriegsleitung
einen Teil der Verantwortlichkeit abzunehmen ſehe ich eine

weder in der Verfaſſung noch in dem tatſächlichen Schwanken
der Mehrheitsbildungen im Reichstage begründete Ueberſpannung
des Machtgefühls einer Fraktion Sehr richtig bravol

Was würden Sie meine Herren von einem Reichskanzler
ſagen der wenn etwas ſchief geht oder eine Kataſtrophe ein
tritt Deckung ſuchen wollte hinter den Parteien Jn der Regel
ſind die Partelen umgekehrt geneigt nach kritiſchen Entſcheidungen
die Verantwortung von ſich ab und die Schuld auf die Regierung
zu wälzen Jch erinnere an die Aufhebung des Paragraphen 2
des Jeſultengeſetzes wo Parteien die vorher für die Aufhebung
eingetreten waren hinterher die Regierung ſcharf kritiſierten
Aehnliches hat ſich nach der Reichs Finanzreform ereignet Jch
glaube daß das deutſche Volk eine ſolche Verſchiebung der Ver
u wkele zu gunſten der Parteien nicht gewohnt iſt und
nicht will

Nun wetteifern Zentrumsſtimmen und ſozialdemokratiſche in
der Behauptung das Budgetrecht des Reichstags ſei
verletzt Volksrechte ſeien in Gefahr Jch kann auch
darin nur eine leere Ausrede für den Mebhrheitsbeſchluß vom
13 Dezember eine Jrreſührung der Wähler über die Gründe
der Reichstagsauflöſung ſehen Die Oppoſition ſucht das Thema
probandum von dem ihr unbequemen nationalen auf ein von ihr
willkürlich konſtruiertes konſtitutionelles Gebiet hinüberzuſpielen
Sehr richtig Die Verbündeten Regierungen denken nicht

daran die in der Verfaſſung gewährleiſteten Rechte und Be
fugniſſe des Reichstages irgendwie einzuſchränken oder zu ver
letzen Sie wahren ſich aber das ihnen zuſtehende Recht bel
Differenzen mit dem Reichstag an das Volk zu appellieren Die
Verblindeten Regierungen wollen weder ein abſolutiſtiſches noch

mehr deſto beſſer
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ſcheidend Es iſt das Verzeichnis derjenigen Perſonen
denen Einladungen zu den am Königlichen Hofe ſtatt
findenden großen Couren zuzugehen pflegen und die dem
gemäß ſich zur Vorſtellung beim Königspaar und den
Prinzen und Prinzeſſinnen melden dürfen Dieſe Meldungen
geſchehen in verſchiedener Weiſe bei den Herren je nachdem
ſie vom Militär oder Zivil und bei den Damen je nachdem
ſie verheiratet oder unverheiratet ſind Unverheiratete
Damen die nicht Hof oder Stiftsdamen ſind denn dieſe
haben den Rang verheirateter Frauen ſind in gewiſſem
Sinne benachteiligt Jhre Anmeldung gewährt keinen An
ſpruch darauf bei Couren zu welchen die Damen en robe
de vier d h in größter Gala erſcheinen gegenwärtig ſein
zu dürfen

Das HofRangReglement iſt ſehr oft geändert worden
und zeigt daß die Courfähigkeit zum Teil zwar noch auf
einem ererbten Adelstitel ſonſt aber auf der Hof Militär
und Amlsanſtellung bezw Ritterſchaft eines Ordens beruht
So ſind die Häupter der fürſtlichen und ehemals reichs
ſtändiſchen gräflichen Familien und natürlich ihre Frauen
eo ipso hoffähig ihre Nachgeborenen aber ſchon dann nur
wenn ſie entweder ein entſprechendes Amt bekleiden oder
doch das Kordon eines preußiſchen Ordens beſitzen
Die Aenderungen die man vornahm ſind nicht nur
zahlreich ſondern auch einſchneidend geweſen In dem
Reglement vom 12 Oktober 1861 rangieren beiſpielsweiſe
als Faß 22 die ſonſt mit dem Ehxzellenz Prädikat be
gabten Perſonen alſo auch die Ritter des Schwarzen Adler
ordens wenn ſie nicht an ſich einen höheren Rang haben
Das Reglement vom 19 Januar 1878 abex verſeßte ſie in
die achte Klaſſe vor die Kardinäle die jetzt die neunte
Klaſſe bilden während ſie früher die ſiebente einnahmen
Die kleine Exzellenz von Menzel ranglerte alſo bei Leh

ein Parteiregiment ſte treten ein für den Verfaſſungéſtagt und
e e
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für verfaſſungsmäßiges Recht
unſere katholiſchen Landsleute und die katholiſche Religion
ſondern religiöſen Frieden religiöſe Duldung und
und volle religiöſe Gleichberechtigung volle Gewiſſens
freiheit zu der ich mich immer bekannt habe nicht nur in
der Theorie ſondern auch in der Praxis Sie wollen nicht
den ſozialiſtiſchen Zwangs und Zuchthausſtaat keine Ge
fährdung unſeres Friedens und vnſerer Stellung in der Welt
ſondern Schutz und Schirm für Kaiſer und Reich nach außen
und ſtetigen Fortſchritt aller tüchtigen nationalen Kräfte im
Jnnern

es handelt ſich gar nicht um das Budgetrecht

Sie wollen keinen Kampf gegen

Meine Herren
des Reichstages es handelt ſich um kein anderes Volksrecht als
um das vertreten zu ſein durch eine Mehrheit die den ver
bündeten Regierungen das deutſche Anſehen wahren hilft und
brave deutſche Soldaten nicht vor dem Feinde im Stiche läßt
Bravo Eine Machtfrage hat nicht die Regierung aufgerolſlt

ſondern das Zentrum im Reichstag mit Hilfe der Sozlal
demokratie

Endlich heißt es es gelte das perſönliche Regiment zu be
kämpfen und der Gefahr des Abſolutismus vorzubeugen
Meine Herren eine ſolche Gefahr beſteht nicht und kann nach
der bundesſtaatlichen Verfaſſunng des Reiches auch gar nicht
beſtehen Unſer Kaiſer denkt nicht daran Rechte in Anſpruch zu
nehmen die ihm nach der Reichsverfaſſung nicht zukommen
Auch bei der Auflöſung des Reichstages hat er nichts anderes
getan als daß er den Rat des Reichskanzlers und
den Vorſchlag des Bundesrats gutgeheißen hat von einem ver
faſſungsmäßigen Rechte Gebrauch zu machen Wir leben nicht
mehr in der Zeit des Großen Kurfürſten und des Großen Königs
die von ihrem Kabinett aus die Monarchie regierten ürſt
Bismarck hat es einmal für einen Akt niedrigſter Feigheit erklärt
wenn ein Miniſter ſeine Verantwortlichkeit decken wollte mit der
Verantwortlichkeit des Königs Seit dem erſten Tage meiner
Amtstätgkeit hat mir dies Wort vor der Seele geſtanden Die
Aufrechterhaltung der vollen Verantwortlichkeit und damlt der
Autorität des Reichskanzlers und in Preußen der Miniſter die
zwar Organe der Krone ſind aber darum doch ſo befugt wie
verpflichtet zu eigener Jnitiative liegt im Jntereſſe der Krone
ebenſo wie im Jntereſſe des Landes Sehr guth

Schluß folgt

Deutſches Reich

Hof und Perſonalngchrichten

Die Feier des Krönungs und Ordensfeſtes nahm
am Sonntag nach den uns darüber vorliegenden ausführlichen
Meldungen den üblichen Verlauf

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen Sohn
des verſtorbenen Prinzregenten von Brauuſchweig iſt an Hals
entzündung erkrankt

Die preußiſche Staatsſchuld
ſtellt ſich für 1907 auf 7,764,677,413,51 M Davon ſind
5,896,894,500 3 proz und 1,616,074,600 M 3 pro
konſolidierte Staatsanleihe Auf Grund von Anleihegeſetzen ſind
für 145 Mill M Schatzanweiſungen ausgegeben 103,572,919
Mark ſtellen Aktien und Obligationen einiger verſtaatlichten
Eiſenbahnen dar und 3,135,394,51 M ſind frühere hannoverſche
Schulden Die Verzinſung nimmt 246,281,623,35 M in An
ſpruch die Tilgung erfordert nach Maßgabe des Tilgungs
gefetzes vom Jahre 1897 46,588,064,48 M Daneben ſind zur

zeiten vor dem Kardinal Fürſtbiſchof Kopp der damals
noch nicht Ritter des Schwarzen Adlerordens war

Die erſten drei Klaſſen des Reglements nehmen der Oberſt
Kämmerer die General Feldmarſchälle und der Miniſter
Präſident ein Die letzten nämlich die 61 und 62 die
Oberleutnants und Leutnants Der Oberbürger
meiſter von Berlin der früher allein die 51 Klaſſe
bildete iſt jetzt in die 39 avanciert und hat die Oberſt
leutnants weit hinter ſich gelaſſen aber die Univer
ſitätsrektoren und die beſtändigen Sekretäre der
Akademie der Wiſſenſchaften gehören noch immer
nach Nummer 47 und der Direktor der Akademie der Künſte
auch Doch geht Herr Anton von Werner den Oberſt
leutnants und Räten dritter Klaſſe vor Die Majors und
Räte vierter Klaſſe bilden Nr 54 und 55 Die ver
heirateten Damen haben immer den Rang ihrer Männer
ihnen folgen die Witwen

Nicht immer mag den zu den großen Hoffeſtlichkeiten Ein
eladenen ſehr behaglich r ſein So ſchildert ein
ekannter Diplomat und feiner Beobachter das Verhalten

gewiſſer ſeltener Gäſte wie folgt
Wie die Profeſſoren in r Talaren ſeltſam und

komiſch wie die Leute die eigentlich nicht gewöhnt ſind ſich
in dieſen Kreiſen zu dewegen truppweiſe zuſammenhalten
ſo bildeten die ſchwarz gekleideten Bürgermeiſter mit degoldenen Ketten ne ſeſtgeſgloſene Gruppe die ſich nicht

anders als in eorpore aus einem Saal in den anderen
bewegte und ebenſo hielten die nen Geiſtlichen die
Meere utierte da waren feſt zuſammen wie ein Voll
Re nerEine beſondere Rangklaſſe bilden die bei Hofe vo
geſtellten Herren Das ſind Träger vornehmer Ram

die kein Amt bekleiden adlige Rittergutsbeſitzer und der
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der Hibernia Akilen und des KaliſalzTilgung des Kanſpreiſes M angeſetzt wordenvergwerkes Hercynia 523,073

Die Befeſtigungswerke von Helgoland
Die Vorarbeiten zur Verſtärkung der Befeſtigungswerke von

Helgoland ſind der Magdeb Ztg zufolge ſowelt gedieben daß
die Pläne der Umgeſtaltung des Oberlandes berelts dem Reichs

ſneamt vorliegen Jn der vergangenen Woche weilten wieder
t höhere preußiſche Jntendanturbeamte auf Helgoland und

ſeßen eingehende Vermeſſungen vornehmen Wie von zuver
jäſſiger Seite verlautet ſoll mit den Neubefeſtigungen auf der
Nord ſeite begonnen werden Für die Geſamtausführung der
geplanten Anlagen iſt der Zeitraum von 1908 1912 vorgeſehen

Der Wahlkampf
VBebel kommt nach Halle

Von den Genoſſen wird vorläufig noch geheimgehalten daß
ſie Vorbereitungen getroffen haben um Bebel ſür den
24 Jannar nach Halle zu berufen Das iſt der beſte
Beweis daß die Sozialdemokratie den Wahlkreis für verloren
anſieht und daß Bebel nun retten ſoll was ſich retten läßt
Jn ganzen Maſſen ſind bereits die Arbeiter von der
Sozialdemokratie abgefallen nicht nur in anderen Wahl
kreiſen ſondern auch hier Mitläufer gibt es für die Sozial
demokratie diesmal auch nicht Sle ſind genug genasführt
worden Nun ſoll der alte Säbelſchleiſer und Scharfmacher
leinen Zuchthausſtaatkarren wieder in das rechte Gleis bringen
Er wird die Karre nur weiter in den Dreck hineinfahren Jeder
mann weiß längſt was er von Bebel zu halten hat

Wählerverſammlung in Wettin
Die am Sonntag nachmittag in der Weintraube zu Wettin

abgehaltene Wählerverſammlung nahm zwar einen ſehr unruhigen
Verlauf hat aber bei allen Einſichtigen die daran teilnahmen
ohne Zweifel die Sache der bürgerlichen Partelen entſchieden
gefördert ſonſt aber wohl manchem Schwankenden die Augen
darüber geöffnet nach welcher Richtung er ſich bei der dies
maligen Wahl zu wenden hat Obwohl zu der Verſammlung
ausdrücklich nur die auf natlonalem Boden ſtehenden Wähler
geladen waren hatten ſich doch eiwa 100 Sozialdemokraten dazu
eingefunden die wenigſten davon aus Weitin ſelber allem
Anſchein nach in der Abſicht die Verſammlung zu ſprengen
Das Vorhaben dieſer Sprengkolonne die in der Hauptſache
mit den geiſtigen Waffen lärmender Unterbrechungen und
ungehöriger Zwiſchenrufe vorging mißlang jedoch dank dem
immer beſonnenen und doch energiſchen Vorgehen des Vorſitzenden
Kaufmann Georg und ſo ſchloß die Verſammlung zuletzt nach
elwa 3 ſtündiger Dauer mit einem erhebenden und harmoniſchen
Akkord

Bald nachdem Kaufmann Georg die von eiwa 500 Perſonen
beſuchte Verſammlung eröffnet und dem gemeinſamen Kandidaten
der bürgerlichen Parteien Stadtverordneten Carl Schmidt das
Wort ertellt machte ſich die Unruhe im Saale in der bereits
gekennzeichneten Art geltend Welcher Art die Zwiſchenrufe waren
kann man daraus erſehen daß auf die Aeußerung des Redners
ſeine Partei die freiſinnige Volkspartei ſtrebe dahin Differenzen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern auf friedlichem Wege
auszugleichen qusgernfen wurde Das wollen wir ja nicht
Jnfolge der fortwährenden Störnngen drohte der Vorſitzende
wiederholt von dem ihm zuſtehenden Hausrecht Gebrauch zu
machen erreichte damit aber zunächſt nur vorübergehende Erfolge
Der folgende Redner Rechtsanwalt Herzfeld machte zunächſt
unter ſtürmiſcher Zuſtimmung der Mehrheit den fortwährend
unkerbrechenden Sozialdemokraten den Vorſchlag doch ans ihren
Reihen einen beſtimmten Zwiſchenrufer zu ernennen den er ver
ſtehen und dem er ſogleich antworten könne Das half denn
auch allerdings auch nur auf verhättnismäßig kurze Zeit Redner
ing dann anf die alte Geſchichte Wettins zurück und auf denWebiſtand der früher hier vorhanden war bis die Schätze die

die Erde darbot zurückgingen Aber noch heute ſtehen hier die
Häuſer der Männer die durch die Schiffahrt die Verbindung
der kleinen Stadt mit dem großen Wellmeer und dem Welt
verkehr ſchaffen Was hier verloren ging muß eben auf andere
Weiſe wieder geſchaffen werden Damit kommt Redner auf die
Kolonialpolitik zu reden die der Induſtrie und dem Handel zu
notwendigen Produkten verhilft ohne dabei die heimiſche Land
wirtſchaft zu ſchädigen und die uns vom Auslande unabhängig
macht Das erklärt auch weiter daß die Kolonlalpolitik in
erſter Linie den Arbeitern zuſtatten kommt Der ablehnende
Standpunkt der Sozialdemokratie ſei daher vollkommen ünver
ſtändlich zumal ſeit unter Dernburgs Leitung die Ausſichten für
unſere kolontale Entwicklung viel günſtigere geworden ſeien
Aber die Sozialdemokratie iſt mit ihrem fortgeſetzten Negieren
beute ſelbſt eine reaktionäre Partei geworden Die Liberalen
fordern gleiches Recht für alle ebenſo wie für die Arbeiter auch
für die Handwwerker Beamten Landwirte c Redner wendet ſich
gegen die ſozialdemokratiſchen Unterſtellungen von dem Haß
zwiſchen Kapital und Arbeit behandelt das Zuſammengehen der
bürgerlichen Parteien im diesmaligen Wahlkampfe und deutet

welter auf einen allem Anſchein nach ſeitens der Regierung be
abſichtigten Geſetzentwurf bin durch den die Wahlpflicht ein
eführt werden ſoll Als hier wieder die Unterbrechungen durchten ſtärker einſetzen meint Redner unter lebhaftem Bei

all der Mebrbeit Jhm wäre das Sympathiſchſte ein ein
rozentiger Zuſchlag zur Einkommenſtener für die ſäumigen
eichtwähler und zehn Prozent für die Großmäuler die immer

dazwiſchenſchreien

Wenn an ſich nicht courfähige Perſonen ſich bei Hofe zu
einer Audienz melden ſo muß darüber ein allerhöchſter
Spezialbefehl eingeholt werden Dieſe Perſonen falls ſie
nicht in beſonderer Audienz ſondern nur gelegentlich
geſehen werden erſcheinen niemals zu großen Hofcouren
überhaupt nicht bei ſolchen Veranlaſſungen bei welchen die
Damen die Schleppe die Herren die große Gala nehmen
ſondern bei Bällen kleinen Abendgeſellſchaften oder zur
Sommerzeit auf dem Lande So heißt es im Zeremonienbuche
des Königlich Preußiſchen Hofes Ebenſo können an Tafeln

welche nicht im Königlichen Schloſſe ſtattfinden Perſonen
denen die Courfähigkeit mangelt teilnehmen Dazu gehören
Gelehrte und Künſtler Künſtlern die zur Unterhaltung
der Gäſte befohlen ſind muß es nicht immer eine reine
Freude ſein ihr Können vor ſo illuſtrer Geſellſchaſt leuchten
u laſſen So erzählt Theodor von Bernhardi von einer
oiree Hans von Bülow ſpielte am Flügel mehrere

Virtuoſenſtücke kein Menſch hörte zu oder gab ſich auch
b ente wer Damen an mehreren

lätte nebenher in Portefeuilles und vielfkreuzten ſich die Konverſationen re ars weag
Und doch triumphiert wenigſtens einmal im Jahre die

das iſt bei Gelegenheit desDemokratie auch am Hofe
Ordensfeſtes Friedrich Wilhelm III hat es im Jahre

das in ſchlimmer Zeit treu7 e ſein Volkzu ihm ſtand geſtiftet und mit Ausnahme der Jahre 18131814 1850 änt 1870 iſt es bisher re ſei worden
An dieſem Tage wird der Begriff der Courfähigkeit durch
brochen und jeder Dekorierte habe er auch nur das
Allgemeine S empfangen wird
weiſt an Königlicher Tafel

ſieht auch Madame Etiquetto läßt mit ſich reden

Als erſter Diskuſſionsredner ſprach Genoſſe Schade der
ſeinen Gegnern das Verſtändnis ſür Sozialismus überhaupt ab
ſtritt und im übrigen die Gegnerſchaft ſeiner Partei der Kolonial
politik gegenüber betonte weil die fremden Völker damit in die
Sklaverei übergeführt werden ſollten Er beſtritt nicht daß die
Sozialdemokratie ſehr viel ans dem alten liberalen Programm
entnommen habe aber die beutigen Liberalen ſeien doch nicht
mehr liberal im Sinne von 1848 Redner verſtieg ſich n a zu
der Behanptung der Jnternationalismus ſei zuerſt vom
Liberalismus proklamiert worden Dieſem Redner trat zunächſt
der von ihm perſönlich angegriffene Amtsrichter Grünwald
Wettin entgegen der ſeine Meinung aufrecht erhielt daß es in
Wettin keine perſönlich überzeugten Sozialdemokraten gäbe die
etwa im Sinne von Bebels Frau alles Familienleben aufgeben
wollten Auch ein Halleſcher Arbeiter Schröter trat den
Ausführungen Schades energiſch entgegen und rief bei der Ge
legenheit den Unterbrechern zu daß gerade ſie am wenigſten
überzeugte Sozialdemokraten ſondern in der Hauptſache Mit
läufer ſeien denen es qu jeglicher Klarheit über die eigentlichen
ſozialdemokratiſchen Endziele fehle d

Genoſſe Kretſchmann meinte u die Auflöſung des Reichs
tages ſel nur auf das perſönliche Regiment zurückzuführen
Er griff das gemeinſame Vorgehen der bürgerlichen Parteien
erneut mit dem albernen Argument an er verſtehe nicht wie
Schmidt den Forderungen der Konſervativen und Ugrarier
gerecht werden wolle die ihn jetzt unterſlützten Er ſchimpfte
weiter über uferloſe Flottenpläne Militarismüs und Schulden
wirtſchaft wobei das Volk ausgepowert werde Der Redner
mußte aber ſelber zugeſtehen daß man mit ſolchen Märchen
wie dem Zukunftsſlaat heute keinen Hund mehr hinterm Ofen
vorlockt ihm ſei der Erzkonſervativſite lieber als ein Liberaler
Die Regierung habe in erſter Linie die Pflicht ihre Untertanen
vor Froſt und Hitze Hunger und Not zu ſchützen Dieſem
Redner trat gleich der Arbeiter Mothe energiſch entgegen
Gerade in der ſozialdemokratiſchen Partei werde das perſönliche
Regiment am ſtärlkſten ansgeübt wie man an den Parteilleitern
deutlich beobachten könne Die Arbeiter ſelber würden niemals
die polltiſche Macht erwerben weil ſie niemals eine ſolche Macht
wie das Deutſche Reich leiten könnten Der Redner der immer
wieder unterbrochen wurde wandte ſich auch an alle zweifelnden
Arbeiter die ſich zumeiſt um nichts kümmern ſie möchten ſich
doch einmal gründlich überlegen was ſie tun wenn ſie ſozial
demokratiſch wählen Praktiſche Arbeit könne doch nur eine
Mittelpartei leiſten Betriebsleiter Dix kennzeſchnete an einigen
BVeiſplelen die Unklarheiten bei ſozialdemokratiſchen Mitlänfern
über das Parteiprogramm Jetzt erklären die Parteiredner
nichts hierüber weder ſei da von der Beſeitigung der Ehe und
Familie die Rede die ſie auf Schleichwegen erreichen wollen noch
ſage man eiwas über die Abſchaffung des Eigentums Die
Meiſten ſeien heute unzufrieden auch Redner ſei es darum wählt
man aber nicht ſozialdemokratiſch Er als konſervativer Mann
bringe ein großes Opfer aber er und ſeine Freunde wählen
Schmidt Tun Sie alle dasſelbe

Als nächſter Redner kam einer der bisher am meiſten hervor
getretenen Zwiſchenrufer Leopold an die Reihe der eine
überaus konfuſe Darſtellung von einer der Stadt Wettin unter
ihrem früheren liberalen Regiment angeblich widerfahrenen Un
gerechtigkelt gab ſich aber ſchließlich in ſeinem Wortſchwall ſo
gründlich verhaſpelte daß er mit dem Gegenteil von dem ſchloß
was er beabſichtigte Wählen Sie unſeren braven Schmidt
Dieſe Epiſode erregte natürlich ſtürmiſche Heiterkeit

Herr Preßler Wettin zeigt an dem Veiſpiel der Rothen
bürger Munitionsfabrik wie durch die Kolonialkriege auch viele
Arbeiter lohnende Veſchäſtigung ſanden und weiſt auf den durch
die Hilfe des Staates herbeigeführten Auſſchwung in allen
Erwerbsverbältniſſen hin Jeder deukende Arbeiter könne da
nur für Schmidt ſtimmen Arbeiter Siewert Wettin wendet
ſich auf Grund perſönlicher übler Erfahrnngen die er ver
allgemeinert gegen die ganze Sozialgeſetzgebnng überhaupt
Genoſſe Friedrich bekämpft die Kolonialpolitik und meint
dabei u die Flotte könne niemals unſeren Handel untkerſtützen
Eine Sozialpolikik wäre ohne die Sozialdemokratie überhaupt
nicht eingeſührt worden Als ſich der Redner ſchließlich in
Schmähungen deutſcher Soldaten und Afrikakämpfer ergehen
will entzieht ihm der Vorſitzende das Worter bei den Sozialdemokraten ein wüſter Lärm aus

Rektor Schulze der gleich zu Beginn ſeiner Ausführungen
von lebhafter Unrnhe und lauten Zwiſchenrufſen der Sozial
demokraten unterbrochen wurde ſo daß der Vorſitzende wieder
holt einſchreiten und auf ſein Hausrecht hinweiſen mußte führte
u a folgendes aus Zur Vaterlandsllebe die auch die Sozial
demokraten erkennen gehört daß man nicht nur ſeine eigenen
ſondern auch höhere Jntereſſen vertritt Das tun aber die
Sozlaldemokraten nicht da ſie nicht mitarbeileten an den Ge
ſetzen die in erſter Linie den Arbeilern zugute kommen Des
halb aber haben ſie auch keine Freude an den Geſetzen Die
Liberalen ſind keine Feinde der Arbeiter gerade ſie vertreten
allgemeine Jntereſſen und arbeiten mit den Arbeitern Die

zugelaſſen und

uns wiedergegebene Vexöffenllichung ſeiner Vriefe

Sozialdemokratie hat bisher in der Hauptſache die freie gewerk
ſchaftliche Arbeit unterdrückt Es iſt ein Lüge wenn behauptet
wird der Arbeiterſtand ſei zurückgegangen eine Verelendung der
Maſſen exiſtirt überhaupt nicht nur die Sozialdemokratie
möchte eine ſolche haben

Als der Redner weller auf die Kolonialpolitik zu reden kommt
vergrößert ſich der Spektakel immer weiter und der Vorſitzende
ſieht ſich infolgedeſſen veranlaßt den Sozialdemokraten Leopold
im Jntereſſe eines ordnungsmäßigen Verlaufs der Verſammlung

und unker Hinweis auf das ihm zuſtehende Hausrecht aus dem
Saale zu verweiſen Das gab den Anlaß zu einer
ungemein wüſten Lärmſzene infolge deren der Vor
ſißende die Verſammlung auf fünf Minuten unter
brach Unter toſendem Lärm erhoben ſich die Sozialdemokraten
und ſchickten ſich an den Saal zu verlaſſen Hochrufe auf
Kunert und die Sozialdemokratie erkönten auch die Marfeillaiſe
wurde allerdings vergeblich anzuſtimmen verfucht Da
intonierken wit einem Male ein paar Stimmen Deutſch
laud Deutſchland über alles und mächtig brauſte
alsbald das Lied der Deutſchen durch den Saal während ſich
allmählich die lärmenden Radaumacher zurückzogen Danach
konnte Rektor Schulze ſeine Anſprache zu Ende ſühren in der
er u a noch erklärte daß die Liberalen mit den Arbeitern
für die Arbeiter kämpfen würden

Verlagsbuchhändler Bouſſet meinle der Zwiſchenfall ſei
kennzeichnend da er beweiſe daß die Sozialdemokraten nicht
wiſſen wie ſie ſich betragen ſollen ſie bekundelen kein politiſches
Verſtändnis mehr Dann wendete er ſich energiſch gegen das
neueſte ſozialdemokratiſche Flugblatt und ſeine ſchändlichen Ent
ſtellungen u a die daß die bürgerlichen Partelen ſich auf keine
Erörterungen mit den Sozialdemokraten einliehen während ſie
ſich mit ihnen bisher in allen Verſammlungen ſo auch heute
doch auſs gründlichſte auselnandergeſetzt hätten

Das Schlußwort ſprach Herr Schmidt der verſchiedenen im
Lauſe der Debatte getanen ſozialdemokratiſchen Aeußerungen und
Verdächtigungen energiſch entgegentrat Er ſei und bleibe nach
wie vor ein Vertreter des entſchiedenen Liberallsmus Die
48er Lberglen hätken den konſtitutlonellen Staat gewoilt in
dem die Rechte des Volkes und der Krone nicht angetaſtet
würben und das ſei ein himmelweiter Unterſchied von dem was
die Sozialdemokraten anſlreblen

Kaufmann Georg ſchloß die Verſammlung mit einer noch
maligen Empfeblung des Kandidaten Schmidt und einem Kalſer
och in das die Verſammlung begeiſtert einfiel worauf ſie die
atſerbymne anſtlimmte Gegen 7 Uhr wurde dann die Ver

ſammlung geſchloſſen an
Bebel unter der kalten Dnſche

Dem ſozialdemokratiſchen Diktalor Bebel iſt die

C

auch von
durch den

Rechtsanwalt Ablaß ſehr unangenehm Er hat
durch folgenden Brief Ausdruck gegeben

Mein Herr
Es iſt mir ſchier nnerfindlich wie Sie aus der Angab

daß der Volkswacht mein Brieſwechſel vorllege und daß ſie
daraus entnehme daß Sie durch den Briefwechſel ein r
allemal gerichtet ſeien das Recht herleiten können Privat
briefe an Sie ohne weileres zu veröffentlichen Geſchieht
das ſo würde ich dieſes Verfahren als eine Ehrloſigkeit an

ſehen Ergebenſt A BebelJch habe nicht der Volkswacht ſondern Herrn Albert
den Brief abſchriftlich überſandt der als ihr Gegenkandidat
die Briefe kennen mußte

Darauf hat Herr Ablaß wie folgt geantwortel
Mein Herr

Es will mir ſcheinen als ob ſich Jhre und meine Rechtg
und Ehrbegriffe nicht mehr miteinander vereinigen ließen
Jch will deshalb mit Jhnen nicht mehr ſtreiten Iſt es aber
nach Jhren Begriffen eine Ehrloſigkeit unſere Korreſpondenz
in die Oeffentlichkeit zu bringen ſo haben Sie dieſe Ebrloſig
keit bereits vor mehreren Tagen begangen Denn ſchon in
der am Freitag in Breslau erſcheinenden Nummer vom Sonn
abend den 12 Januar 1907 hat die Volkswacht im pro
vinziellen Teile unter der Spitzmarke Ablaß nackt einen
erheblichen Teil meines Briefes im Wortlaute veröffentlicht
Dann erſt iſt der Briefwechſel durch mich am Sonntag den
13 Januar d im Boten aus dem Rieſengebirge ebenfallg
publiziert worden

Jntereſſant war mir Jhre Mitteilung daß Herr Albert alz
mein Gegenkandidat den Jnhalt unſerer Briefe durch Ste
kennen lernen mußte ohne daß Sie ſich trotz Jhrer abſonder
lichen Anſicht über den Charakter unſeres Briefwechſels eine
Ebrloſigkeit dadurch ſchuldig machten Offenbar ſind Sie die
oberſte Jnſtanz die beſtimmt wann eine Handlung ehrlos iſt
wann die Ehrloſigkeit beginnt und wann ſie aufbört Sie
dürfen ſelbſtverſtändlich meine Schreiben in die Oeffentlichkeit
bringen laſſen ich aber ſoll die Jhrigen als private Meinungs
äußerungen von Jhrer Seite wie ein Heiligtum vor den
profanen Blicken drikter bewahren Sie dürfen zwar nicht
einer Zeitung ſelbſt wohl aber dem Redakteur einer Zeitung
einen nach Jhrer Anſicht lediglich privaten Briefwechſel über
mitteln damit er unter Hinweis auf dieſes urkundliche Materkal
dann in ſeiner Zeitung verkünden kann ich ſei nach dieſen
Briefen ein für allemal gerichtet Jch aber habe nicht das
Recht unter Veröffentlichung des bereits in der Oeffentlichkeit
von der Gegenſeite erwähnten Materials darzutun daß ich
moraliſch noch nicht gerichtet ſei Das iſt eine Moral
mit doppeltem Boden

Jch aber verzlichte auf eine weitere Korreſpondenz mit einem
Manne mit dem ich mich offenbar über die einfachſten Begriffe
der Ehre nicht mehr verſtändigen kann

Ergebenſt

ſeinem Zow

Dr Ablaß
Diktator Bebel bildet ſich offenbar ein er habe bereits in

der geſamten bürgerlichen Welt das große Kom
mando zu ſühren Es iſt daher heilſam daß ihm ſo entſchieden
zu Gemüte geführt worden iſt daß er nur ſeine dreſſierten

Genoſſen tyranniſieren kann Die wirklich freiheit
liche Wählerſchaft mag er ungeſchoren laſſen

Wie Genofſſen ſich bereichern

Die Poſt weiſt nach daß Genoſſe Stadthagen Knnerts
intimſter Freund deshalb aus dem Anwaltsſtande aus
geſtoßen iſt weil er ſeinen Klienten übervorteilt hat Das
Blatt ſchreibt

Jm 6 Bande der Entſcheidungen der Ehrengerichtshöfe fü
deutſche Rechtsanwälte auf Seite 222 unter Nr 53 iſt das
Erkenntnis des Gerichtshofes vom 17 Nov 1892 durch welches
Stadthagen aus der Rechtsanwaltſchaft ausgeſchloſſen worden
iſt zum Ausdruck gelangt Die Ausſchließung iſt ausdrücklich
erfolgt wegen Verfhleierung eines Nechtsverhältniſſes zwecks
Benachteiligung der Gläunbiger und hohen Gebührengewinnes
Es heißt in der Entſcheidung daß dieſe Pflichtverletzung allein
nach Anſicht des Gerichtshofes die Ausſchließung des Ange
ſchuldigten aus der Rechtsanwaltſchaft notwendig macht wenn
auch keine andere Pflichtverletzung weiter feſtgeſtellt worden
wäre Stadtbagen iſt ſomit wegen Gebührenüberhebung aus
geſchloſſen worden Jn derſelben Entſcheidung iſt noch die
Beleidigung eines Richters in Ablehnungsgeſuchen und
Herabſetzung des Richterſtandes durch eine in einer ſozial
demokratiſchen Verſammlung gehaltene Rede erörtert und auch
feſtgeſtellt daß deswegen gleichfalls die Ausſchließung erfolgen
müßte und daß ſomit noch weitere Pflichtverletzungen außer
der erſten als erwieſen anzunehmen ſind Wer ein Rechts
verhältnis verſchlehert um Gläubiger zu benachteiligen
und ſich ſelbſt einen höheren Gewinn als den erlaubten zuzu
führen es handelt ſich um eine Gebührenliquidation von

5617 Mark iſt ein Betrüger v
Was ſagt Herr Kunert dazu Die Sozialdemokratie ſollle
wahrlich zunächſt einmal bei ſich ſelbſt eine große
Säuberung veranſtalten Wie notwendig das iſt
zeigt wieder einmal der Fall des Herrn Stadthagen des
intimſten Geſinnungsgenoſſen des Herrn Kunert

Die Beamten nnd die Reichstagswahlen
Man ſchreibt uns aus Beamtenkreiſen
Mit wohl noch nie dageweſener Heſtigkeit iſt der Wahlkampf

entbrannt Jede Partel ſucht ſich die größten Chancen zu ſichern
Angeſichts der bitteren Notwendigkeit wird aus manchem Saulus
ein Paulus So iſt es auch mit den Parteien gegenüber der
Beamtenſchaſt Berechtigte Forderungen der Beamten hat man
geglaubt beiſeile ſchieben zu können weil man der Beamten nicht
bedurfte Jetzt bei den Wahlen iſt dies anders geworden man
weiß ſehr wohl daß wenn nationale Wahlen zuſtandekommen
ſollen die Beamken mit ihren Stimmen ſehr ins Gewicht
fallen Es liegt den Beamten ſelbſwerſtändlich fern jetzt
die Sonde anzulegen und gleiches mit gleichem zu vergelten
Die Beamten wählen trotzdem in ſolchen Kreiſen national wo
ſie ganz genau wiſſen daß eine Vertretung ihrer Wünſche nicht
erſolgt Die Beamtenſchaft wird auch diesmal zeigen wie das
Wohl des Staates über das Wohl des einzelnen Staatsbürgers
zu ſtellen iſt Mit der vaterlandsloſen Sozialdemokratie kann
und will die Beamtenſchaft nichts gemein haben Abgeſehen
von den Pflichten die der Beamte gegen den Staat hat beſitzt
er aber auch ſoviel politiſche Klugbelt zu wiſſen daß ihm
von den Noten ein Heil nicht kommen kann ſondern er würde
im Falle des Dominierens der Sozialdemokratie vom Regen in
die Traufe kommen

Hier in Halle kann der Beamte diesmal frendig zur Wahlurn
lreten gibt es doch nur einen nationalen Kandidaten welcher zu
unterſtützen iſt und dieſer gehört noch dazu einer Partei an die
ſtels vor allen anderen Parteien die berechtigten Wünſche de
Beamken vertreten hat Dankbar erkennt die Beamtenſchaſt di
hohen Verdlenſte an welche ſich die Freiſinnigen jederzelt um ſie
erworben haben Die Beamten kennen ihre Freunde ganz genau
und werden diesmal gſa denn je für die Kandidaten der liberalen
Parteien eintreten wiſſen ſie doch dann beſtimmt daß ihre
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nungen nicht auf Sand gebant ſind Die Beamten wiſſen abe
auch und Zerſehen es an dieſem Wahlkampf wieder nur

e



Zorn

gab
b ſie
rivate

Hleht
t le

in
n

eden
ten
heit

rtis
us

Das

fie
das
hes
den
lich
ecks

n
lein

ge
en
dein

s

die
und

ial
uch
gen
ver
s

gen
zu
von

llie
ß e

iſt
es

Verſammlung als der Vorſitzende

auch davor nicht zurückſchrecken

verhängt Jenen wurde das Recht

Parteien vermögen im Kampfe gegen das internationalealen alle nationaldenkenden Kreiſe unter ihrem Banner
folgreich zu ſammeln und den ſtärlſten Damm gegen die

Sozialdemokratie zu bilden Es kann deshalb auch nur mit im
IJnſereſſe der Beamten llegen wenn ſie diejenige Partei be
ſonders ſtützen welche die Sozialdemokratie am heſtigſten
bekämpft

tet iſt ebenfalls nur der Kandidatehe e Er tritt ein für eine angemeſſene
teiſinnigen zu wählenrdltaribeße lung der mittleren und Unterbeamlen für beſſere

Penſions und Hinterbliebenen verhältniſſe uſw Er will auch
vor allen Dingen die Beamten auf den Wegen zur Selbſthilfe
förderlich ſein und die perſönliche Freibeit der Beamten nicht
beſchränkt wiſſen Einem ſolchen Kandidaten müſſen die Beamten
dis zum letzten Manne ihre Stimme geben Darum fehle kein
Beamter an der Wahlurne und wirke er auch in den Kreiſen
ſeiner Bekannten für den freiſinnigen Kandidaten Möge jeder
Beamte bedenken um was es ſich bei der diesmaligen Reichs
tagswahl alles handelt Mit der Wahl des Herrn Schmidt
ſördert jeder Beamte ſein eigenes Wohl und dasjenige des
Wahlkreiſes ſowie des geſamten deutſchen Vaterlandes Darum
ſann am 25 der Wahlruf nur lauten Wählt den Kandidaten
der freiſinnigen Volkspartei Herrn Schmidt Friedel

Aus dem zweiten anhaltiſchen Wahlkreiſe
Jm Saale des Konzerthanſes in Cöthen fand am 17 Januar

eine vom Wahlausſchuß reichstrener Wähler einberufene Ver
inmmlung ſtatt in der Amtsrichter Dr Fleilſchmann aus
Halle einen U ſtündigen Vortrag über die politiſche Lage und
die Notwendigkeit des Eintretens aller nicht ſozialdemokratiſchen

Parteien für den nationalliberalen Kandidaten ſprach Mehr als
1500 Perſonen hatten ſich eingefunden die den Saal bis auf den

letzten Stehplatz füllten S
Ein Appell an die bürgerlichen Wähler

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt über die Agitation der So
zialdemokratie Die Sozialdemokratie entfaltet einen agitatoriſchen
Eiſer den keine der bürgerlichen Parteien nur im entfernteſten
erreicht Die Verteller der Firohräteer tragen eine Abſchrift
der Wählerliſten mit ſich und ſind angewieſen jeden Wähler
noch mündlich beſonders zu bitten ſozialdemokratiſch zu wählen
Auf 10 bis 20 Häuſer kommt ein Agitator welcher genau weiß
wen er dearbeiten kann und wen er aus dem Spiel laſſen muß
Außerdem ſollen immer wieder von neuem Flugblätter verteilt
werden am Wabltage ſelbſt auf allen Verkehrszentren Bahn
höfen uſw von Berlin Handzettel welche zur Ausübung des
Wahlrechts erinnern Dieſe Veranſtaltungen müſſen den
bürgerlichen Parteien zur Mahnung dienen ihre
Tätigkeit zu verdoppeln und zu verdreifachen

e Sozialdemokratiſche Rüpelſzenen
Zu wüſten Tumulten kam es in Berlin inſolge des Vor

gehens einer ſozialdemokratiſchen Sprengkolonne in einer ſehr
zahlreich beſuchten liberalen Wählerverſammlung im
Oranienſalon, die vom Fortſchrittlichen Verein der äußeren
PLuiſenſtadt einberufen war Schon kurz nach Eröffnung der

J Lehrer Borchardt derToten des abgelaufenen Jahres darunter auch Eugen
Richter s gedachte deſſen Heimgang alle Parteien abgeſehen
von den Sozialdemokraten beklagten kam es zu lärmenden
Zwiſchenrufen Als der liberale Reichstagskandidat Landtags
abgeordnete Roſenow in längerer Rede das freiſinnige Pro
gramm entwickelte und insbeſondere die Mitläufer der Sozial
demokratie zur Abkehr von der Partet die ſie ſelbſt mit Hohn

und Verachtung überſchütte aufforderte erfolgten von neuem
ürmiſche Unterbrechüngen Der Vorſ Borchardt

forderte die Sozialdemokraten auf doch das Gaſtrecht zu reſpek
tieren und drohte als ſich der Lärm wiederholte von ſeinem

Gebrauch zu machen Eine Weile war s dann ruhig
Bald aber erfolgte ein förmlicher Hagel von neuen be
leidigenden Zwiſchen rufen wle Lüge Jnfamie
Gemeinheit Blödſinn uſw der erſt nachließ als der Leiter

der Verhandlungen den Eindringlingen energiſch erklärte
Zwingen Sie mich die Polizei zu Hilfe zu rufen werde ich

Jn der Diskuſſion bezeichnete
der So zinldemokrat Jekeſch den Hinweis auf die notoriſche
Aeußerung der Leipziger Volkszeitung über Eugen Richter
Ein Strolch noch im Sterben als infame Unwahrheit

So etwas hätte nie in einem ſozialdemokratiſchen Blatte ge
ſtanden Er mußte ſich aber von ſeinem eigenen Parteigenoſſen
Dr Roſenfeld anſcheinend dem Führer der Sprengkolonne
belehren laſſen daß dieſe Entgleiſung tatſächlich vorgekommen
fei Als Abgeordneter Roſenow dies feſtſtellte rief ein Sozial
demokrat Eugen Richter iſt noch heute ein
Strolch Daraufhin entſtand im Hintergrunde des Saales
zwiſchen Freiſinnigen und Sozialdemokraten ein regelrechtes
Handgemenge Ein Arbeiter rief Parteigenoſſen benehmt
euch doch anſtändig Es ſoll nicht heißen wir ſind Radau
brüder Aber dieſer wohlgemeinte Mahnruf verhallte un
gehört Erſt als ein Teil der Ruheſtörer aus dem Saale ge
5 worden war gelang es die Verhandlungen fort
zuſetzen

Aerzte und Sozialdemokratie
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Aerzte und Sozialdemo

kratie Ein beſonderes Kapitel in der Geſchichte der Sozial
demokratie bildet ſeit langem ihr Verfahren als Arbeit
geberin Theorie und Praxis ſteben ſich ſtets immer in
ſchneidendſtem Kontraſt gegenüber Potenziert aber erſcheint die
Geltendmachung des brutalſten Herrenſtandpunktes ſeitens der
Sozialdemokratie da wo ſie in der Lage iſt ſich gegenüber
den gebildeten Klaſſen als Auftraggeberin und Arbeitgeberin auf
zuſpielen Jm Laufe der letzten Jahre haben wir z V eine große
Reihe von Konflikten zwiſchen Aerzten und ſozialdemokratiſch ge
leiteten Krankenkaſſen erlebt Konflikte die ſich meiſt weniger üm
die Gehaltsfrage ais um das Verlangen der Aerzte nach größerer
Unabhängigkeit von den Kaſſenvorſtänden drehten Der
reaktionäre Charakter der Sozialdemokratie bat ſich
wiederum darin gezeigt daß ſie die nicht genug über Knechtung
der Arbeiter durch die kapitaliſtiſche Praxis klagen konnte
dieſem berechtigten Wunſche den härteſten Widerſtand entgegen
ſetzte Wie ſehr die Freiheit die die Sozialdemokratie verkündet
eine Freiheit nur für ſie ſelbſt iſt für alle anderen
aber lediglich auf dem Papier ſteht lehrt die Zuſchrift
eines Berliner Arztes an die Voſſ Ztg dem die Sozial
demokratie mit ihrer unabläſſigen Agitation gegen die freie
Arztwahl es unmöglich machte die von ihm mit Fleiß und
Eifer erworbene Exiſtenz die ihn und die Seinigen
vor Not ſchützte in gewohnter Weiſe ſortzuſetzen Das aleiche
Recht für alle ſollte nun da die Sozialdemokratie die Auftrag
geberin war nicht mehr gelten Mit dem Einſender mußten
über 800 Berliner Aerzte mit einem Schlage ihre Arbeit und
Erwerbsmöglichkeit bei über 100,000 Verſicherten veriieren
Ueber Patienten und Aerzte war ſo de2 unnatürlicher Zwang

en Arzt ihres Verkauenu wädlen und letzteren ein wichtiger Teil rer Arbeit a
xiſtenz genommen Die Rückſichtsloſigkeit mit der die Sozial

demokratie überall da vorgeht wo ſie die Macht in Händen hak
wird durch dieſe etwa zwei Jahre zurückliegenden Vorgänge
rell illuſtriert Dieſe Erfahrungen ſind aber nur ein Belſplel
r den brutalen Terryriémus deſſen alle Bernfsſtände im

Zukunfts oder beſſer im Zuchthausſtaat gewärtig ſein müßten,

Ein Vortrag Lindequiſts
Der Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika v Lindeqnkelt am Sonntag mittag auf Einladung eines Komitees de
resden er VBürgerſchaſt im Dresdener Liusſteünngspalaſt einen

etwa anderthalbſtündigen Vortrag über die nationale unb
wirtſchaftliche Bedentung unſerer Kolonien ins
beſondere DeutſcheSüdweſtafrikas Ec gab zunächſt
einer Freude darüber Ansdruck ſich in der Hauptſtadt Sachſens
ber die nationale und wirtſchaftliche Bedeutung von Deutſch

c r Verden r enialen Beſitzes in Südweſtafrika gefallen Redner wies dannauf die die Notwendi et kolonigalen Beſitzes für
Deutſchland hin gedachte der Veränderungen die ſich ſeit den
70er und 80er Jahren vollzogen haben des Beitritis von
Amerika und Japan zu dem Konzert der europäiſchen Groß
mächtle und der Entwicklung von England und Frankreich zu
überſeeiſchen Wellmächten Deutſchland ſtehe vor der Frage
ob es den Schrilt zur Weltmacht machen wolle Auch der
gewaltige Aufſchwüng der deutſchen Jnduſtrie fordere ge
bieteriſch die Erſchließung größerer kolonialer Gebiete des
Reiches damit Deutſchland zu einer vom Auslande un
abhängigen Wirtſchaſt gelangen und ſich binſichtlich eines
Teiles der für die nationale Jndnſtrie nolwendigen Kolonial
produkte wie Baumwolle Kautſchuk Hanf Wolle und
Straußenfedern unabhängig mache Die Erhaltung und
Entwickelung cines kolonialen Beſitzes ſei aber ohne die
Entwickelung der nötigen Machtmiſtel und ohne Flüſſig
machung von Geldmitteln nicht möglich Redner verwies
dabei auf das Beiſpiel des engliſchen Parlamentes und Volkes
das trotzdem der Krieg gegen die Vuren nicht populär war
wie ein Mann hinter der Regierung ſtand als es den
Engländern anfänglich ſchlecht ging das alles bewilligte und alle
Zaſten des Krieges willig auf ſich nahm weil ſein Natlonalſtol
verletzt war Auch Frankreich in Algier und Madagaskar
biete uns ein leuchtendes Vorbild für beide Länder ſeien von
Frankreich ſchwere Opfer gebracht worden und auf Madagaskar

haben in dem Unterwerfungskriege nicht weniger als ſechstauſend
franzöſiſche Soldaten ihr Grab gefunden Die Verſagung der
für die Fortſührung eines Krieges notwendigen Mittel ſei
auch un würdig der Stellung einer Großmacht Es
müßten aber auch diejenigen Mittel aufgebracht werden
die notwendig ſeien für die Verkehrswege, durch
die unſere Kolonien aus der beſchämenden Abhängigkeit von
fremden Mächten befreit werden ſollen So habe in Hſt
afrika zur Beförderung der für die ſchlennige Unterwerfung des
Auſſtandes im Kilima Ndſcharogebiet beſtimmten Truppe die
engliſche Ugandabahn benutzt werden müſſen und in Süd
weſtafrika müſſe für jeden Sack Reis für jede Tonne Mebhl zur
Verpflegung der im Süden fechtenden Truppen ein Einfuhr
erlaubnisſchein von einer fremden Macht gelöſt werden die
jederzeit durch Sperrung der Grenze in der Lage ſei die mili
täriſchen Operationen in dieſen Gegenden zu unterbinden
Wäre dagegen die Vahnvorlage der verbündeten Regierungen
im Mai vorigen Jahres bewilligt worden ſo wäre man nicht
in dieſer unwürdigen Lage und dem deutſchen Steuer
zabler wären 22/ Millionen erſpart worden Zur Er
baltung und Sicherung unſeres kolonigalen Beſitzes ſeien
aber auch die Macht mittel notwendig die erforderlich ſeien
den in die Kolonien hinansgehenden Deutſchen die Sicherheit
ihres Lebens und Eigentlums zu gewährleiſten Das gelte aber
beſonders für Südweſtafrika weil hier nach der Natur des
Landes und der Art des Farmbetriebes die Anſiedelungen weit
auseinander liegen Es ſei daher die Pflicht des verantwortlichen
Gouvernenrs ſoviel Truppen im Lande zu behalten als nach
gewiſſenhafter Ueberlegung erforderlich ſelen Von gleichsfalls
weittragender Bedeutung ſei die Entſchädigung sfrage
der Anſiedler die durch den Aufſtand Hab und Gut
verloren haben Es ſei von beſonderer Wichtigkeit für die
Entwicklung der Kolonie wenn man dieſen erfahrenen Anſiedlern
die Mittel zur völligen Wiederaufnahme ihres Wirtſchafts
betriebes gewährt damit ſie die neu Zuwandernden unterweiſen
könnten Zum Schluß bemerkte Redner noch daß nachdem in
dem weitaus größten Teile des Schutzgebiets Ruhe und Ord
nung wiederhergeſtellt ſein würden kein Hindernis mehr vor
liege daß die deutſche Frau dem deutſchen Mann nach Süd
weſtafrika folge Denn nur dann werde dieſe Kolonie eine
wirklich deutſche werden wenn ſich dort deutſches
Familienleben und deutſche Geſittung entfalte

30 tapfere ſächſiſche Krieger f

Hochſchulwefen
Der Verband der im Koburger L C vereinigten Land s

mannſchaften auf deutſchen Hochſchulen zählt im Winter
ſemeſter 1906/07 unter entſprechendem Abzug der Mehrbänder
leute 1173 Aktive und Jnaktive gegen 1161 im Sommerſemeſter
ſowie 3484 3411 Alte Herren in 36 37 aktiven und 6 5 fus
pendierten Landsmannſchaften r

Auskand
Trennnmg von Staat und Kirche in der Schieiz
Bei der am Sonntag von den Wählern des größtenteils

proteſtantiſchen Schweizerkantons Neuenburg vorgenommenen
Abſtimmung über die beantragte Trennung der Kirchen vom
Staate wurde die Trennung mit 15,090 gegen 8411 Stimmen
verworfen

Der Polonyi Skandal
Bürgermeiſter Halmos hat ſeine Anklagen gegen Polonyi

zurückgenommen Dieſe Nachricht wurde mit ungeheurem Jubeldei den Koſſuthianern aufgenommen Die Affäre Polonyi
Halmos darf aber doch nicht als beigelegt gelten da Halmos
erklärt er habe ſeine Ehrenerklärung für Polonyi nicht frei
willig gegeben

Die ruſſiſchen Wirren
Verlängerung des Ausnahmezuſtandes

Ein kaiſerlicher Ukas verſügt die Verlängerung des Zuſtandes
des außerordentlichen Schutzes für Petersburg Stadt und
Provinz auf fernere 6 Monate vom 21 d M ab ein anderer
die Verlängerung des Zuſtandes des verſtärkten Schutzes auf ein
Jahr für mehrere Bezirke des Gebietes der Donkoſaken Für
die Dumawahlen in der Stadt Petersburg iſt nunmehr durch
kaiſerliche Verordnung der J März d J feſtgeſetzt

n Wie die ruſſiſche Polizei vorgeht
Der ruſſiſche Sindent Fritz Eitler in Bern halte auſcheinend

von ſeiner Schweſter aus Warſchau eine Depeſche erhalten er
ſolle ſofort dorthin kommen Seine Mutter ſei ſchwerkrank
Das Telegramm hatte noch den Vermerk erhalten Keine
Gefahr Eiller reiſte noch an demſelben Abend ab Vei ſeiner
Ankunft in Warſchau iſt er verhaftet und ins Ge
fängnis abgefübrt worden und zwar wegen regierungs
feindlicher Umtriebe im Auslande Euler bielt ſich
allerdings in Vern auf ſtudierte aber nicht und hatte ſich auch
polizeilich nicht angemeldet

Die erſten Dumgwahlen
Am Sonnlag fanden in Petersburg in der Arbelter

ſchaft der dortigen Fabriken die Wahlen erſten Grades
fü r die Reichsduma ſtalt Jn 27 Fabriken wurde nicht
gewählt weil die Polizei den Termin zu ſpät bekanntgegeben
hatle Nach dem Ergebnis das aus 49 Betrieben vorliegt
wurden 53 Wahlmänner gewählt unter ihnen ein revolutionärer
Sozialiſt 21 Sozlaldemokraten 19 Anhänger der Linken zwei
Kadeiten neun Gemäßigie und ein Andänger der Rechlen Jn
128 Bezirken finden die Wahlen am 27 d M ſtatt

e z Die Marokkfo Frage
Der ſpaniſche Miniſterrat hat die Anweiſungen genehmlgt dle

den ſpaniſchen Vertretern in Tanger und Paris in betreff der

ſel mancher tüchtige Mann ne den Kolonlen gegangen und über
ele

Flammen,
der erſten Vatterie aus Die Entſtehungsurfache iſt noch un

bekannt 7 T

Provinzialnachrichten
Torgau 21 Jan Die Artilleriekaſerneſ ſieht im

Der Brand brach in der Belkleidungskammer

e

Magdeburg 21 Jan G roßfeuer zerſtörte in der
Nacht zum Sonnkag einen der großen Lumpenſpeſcher der Firma
C Freye anf dem Grundſtück Hohendodeleberſtraße 8

w Eisleben 21 Jan Zum Ban der Wippertalba h n
hat die Deputation der Mansfeldſchen Gewerkſchaft zwei Millionen
Mark bewilligt Die Ausführung des Vahnprojeltes iſt nunmehr

geſichert 25 Arnſtedt bei Hetlſtedt 21 Jan ſGroß fener brach am
Sonnabend abend 26 Uhr ouf bis jetzt nnaufgeklärte Weiſe in
dem Schaſſtelle des Gutsbeſißers Gottlieb Gröper aus Die
auliegende große neu erbaule Scheune die ſtark mit Erntevor
räten gefüllt war ſtand faſt gleichzeitig in hoch aufloderuden
Flammen und brannte bis auf die Umfaſſungsmanern vollſtändich
aus Der Viehbeſtand konnte indes gerettet werden Die an
der Brandſtätte erſchienenen ſechs auswärtigen Fenerwehren
konnten nur darauf Vedacht nehmen die angrenzenden Gebäude
vor dem wütenden Elemente zu ſchützen

Quedlinburg 21 Jan Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen hier und Weddersleben
an der ſog Liete dem Vienertſcheneiner ſteilen Höhe an
Grundſtück Ein Geſchirrführer der Schultheiß Prauerei wollt
während der Fahrt von ſeinem ſchwer beladenen Wagen abſpringens
Er blieb aber im Geſchirr hängen und kam zu Fall wobei ſhnt
beide Beine überfahren wurden Schwer verletzt wurde er in
das hieſige Krankenbaus gebracht S 4

Bad Schmiedeberg 21 Jan Bürgermeiſterſtell e
Um die neu zu beſetzende Bürgermeiſterſtelle haben ſich
125 Perſonen der verſchiedenſten Stände beworben

Egeln 21 Jan Tödlich verunglückte im Braunkohlen
bergwerk Sophie bei Wolmirsleben der Bergmann A Riemer
Er wurde von plötzlich niedergehenden Kohlenmaſſen verſchüttet
die Rettungsarbeiten wurden ſoſort eifrigſt betrieben leide
aber konnte nur die Leiche geborgen werden

Lützen 21 Jan Ein Mordanſchlag wurde in
Ebersbach zum Glück vereitelt Der ſeit einigen Wochen dort
beſchäftigte 18 jährige Uhrmachergehilſe Johannes Sonntag von
hier verſuchte in der Nacht zum Dienstag ſeinen Arbeitskollegen
den 21jährigen Alwin Haufe ſeinen Meiſter Karl Gietzelt unv
die Geſchäftsinhaberin Frau verw Weiſe zu ermorden Nux
dem Umſtande daß Haufe plötzlich erwachte als der Mord
geſelle nachts gegen 1 Uhr mit einem ſcharfgeſchliffenen Beile
zum Schlage nach ihm anusholte iſt es zu danken daß dle ge
plante Mordtat nicht zur Ausführung gelangte Sonntag wurde
noch in der Nacht verhaftet Bei ſeiner Vernehmung an
nächſten Tage gab er die Abſicht zu daß er die genannten dret
Perſonen umbringen wollte weil ſie ihm wegen elniger kleiner
Verfehlungen und Unredlichkeiten mit Anzeigeerſtattung gedroht
hätten

Mühlhanſen 21 Jan Verunglückter Turner Der
18 jährige Schloſſergeſelle Vähr ſtürzte beim Turnen an den
Schweberingen im Turnverein Jahn ſo unglücklich herab daß
er das Genick brach und auf der Stelle tot war

Heiligenſtadt 21 Jan Ein bedauerlicher Unglücks
falli ereignete ſich am Mittwoch auf dem Deutſchen Kaliwerk
in Vreitenworbis Durch einen vielleicht vorzeitig los
gegangenen Schuß wurde der Häuer VBVauermeiſter der für ſich
allein arbeitete ſehr ſchwer an der Bruſt verletzt Der Ver
unglückte muß ſich dann noch eiwa 15 Metec von der Unfallſtelle
ſortgeſchleppt haben Später wurde er von Kameraden faſt leb
los aufgefunden und ſchnellſtens zutage gefördert Aerztliche
Kunſt vermochte indeſſen den Verunglückten nicht mehr zu retten
eiwa zwei Stunden nach dem Unfall war er eine Leiche

Dnderſtadt 21 Jan Vorſätzliche Brandſtiftung
Hier brannte die Tabakniederlage von O BVernhard mit allen
darin aufgeſtapelten Tabakballen nieder An ein Löſchen des
Feuners war nicht zu denken Schon am Abend vorher war auf
dem unmittelbar angrenzenden Kochſchen Mübhlengrundſiück ein
Brand entſtanden der aber bald entdeckt und gelöſcht wurde Jn
beiden Fällen wird mit Beſtimmtheit vorfſätzliche Brandſtiftun
angenommen Der Täter iſt wie vermutet wird das erſte Ma
an das falſche Gebäude geraten und hat deshalb am folgenden
Tage ſein Werk vollendet

Schmölln 21 Jan Durch den Hufſchlageines Pferdes wurde in Kleinſtöbnitz der 24fährige Guts
beſitzer Walter Fritzſche getötet Das Pferd ſchlug ihn ſo un
glücklich an den Unterleib daß eine Darmzerreißung eintrat
Der Verunglückte hatte ſich im vorigen Jahre verheiratet und
war der einzige Sohn ſeiner alten Eltern

Steinheid Th 21 Jan Pfarrer Langautb der vor
zwei Jahren beſchuldigt wurde Unregelmäßigkeiten in dem
gemeinſamen Verſand von Chriſtbaumſchmuck begangen zu haben
und ſeit dieſer Zeit vom Amte ſuspendiert war iſt von
Miniſterium wieder in ſein Amt eingeſetzt nachdem die Slagats
anwaltſchaſt die Unterſuchung eingeſtellt hat

Braunſchweig, 21 Jan Zu dem Eiſenbahnunglück
das ſich am Sonnabend früh Uhr auf dem Bahnhofe Lutter
am Barenberge ereignete wird noch folgendes Nähere berichtet
Der 30 Uhr von Neuekrug eintreffende Güterzug über
100 Achſen hatte muß ſich hier von einem nachfolgenden Per
ſonenzuge überholen laſſen Der mit Gefälle von Neuckrug ein
fahrende Zug ſetzte ſich auf der Slrecke in zu große Geſchwindig
keit weil die Bremſen auf den naſſen Gleiſen nicht recht anfaßtem
und konnte auſ dem Vahnbofe nicht zum Halten gebracht werden

der

er fuhr auf den Prellbock dabei ſtürzte die Lokomotive die
Böſchung hinab Der Tender richtete ſich dabei gerade auf
Zwei nachfolgende Packwagen und ein offener Güterwagen ſchoben
ſich in und aufeinander Die übrigen Wagen blieben anf dem
Gleiſe Das Zug und Maſchinenperſonal ſprang im lehten

Augenblicke als keine andere Retiung mehr möglich war ab
Nur ein BPremſer Zetſchwih aus Magdeburg konnte ſich nicht
rechtzeitig aus ſeinem hinter der Maſchine befindlichen Packvagen
retten er wurde nach einſtündiger ſchwerer Arbeit tot aus dem
Wagen gezogen Kopf und Bruſt waren gequetſcht der Top
dürfte dabei auf der Stelle eingetreten ſein Die Strecke wurde
nicht geſperrt

O Leipzig 20 Jan Eine ganz bedentende Ver
größerung wird der Leipziger Zoologiſche Garten erfahren
Auf ein Geſuch der Direktion hin beſchloß der Nat dem
Zoologiſchen Garken 13,175 qm Land pachtweiſe zu überlaſſen
Mit der geplanten Vergrößerung wird auch zugleich eine Ver
mehrung des Tierbeſtandes erfolgen Bisher halten aus Platz
mangel Dickhäuter Giraffen und andere größere Tiere nicht in
ausreichender Anzahl gehalten werden können

Leipzig 21 Jan Der Verein für die Geſchichte
Leipzig s hat ſeine Sammlungen der Stadtgemeinde über
wieſen Der Rat hat dieſe mit lebhaſtent Danke angenommen
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S Lelung Orte Sonne
Verantworllich für den poliliſchen Teil Dr Friß Bichmannz

Ar den lokalen Teil Exrich Benthner lür ſrevinnialnachrichtenz
Albert Herling ſie das Fenilleton Dr Arthur Ploch rden Handeldlell Ernſt BVöhme äir den Jnſeralenlell Carl
Romacker Drud und Verlag ven Otto Hendel Sämtllich in

demnächſtigen Zurückziehung des Geſchwaders von Tanger und
in detreff der ollzeſorganlſation erteilt werden ſollen

h Jtalienan e Tiands Kolonien verbreiten zu können dem gerade a S len so Jahr r lalleniſche Miniſterpräſident Saroceo iſt

eHalle a S
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